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Generalintendantin Dr. Ute Lemm (li.) und die stellvertretende Aufsichts-
ratsvorsitzende und Oberbürgermeisterin Simone Lange mit  Max Stark. 
 Foto: Tilman Koeneke 

Ehrenmitgliedschaft im  
Landestheater für Max Stark

Flensburg (mm) – Zum ersten 
Mal seit 2008 wurde wieder ei-
ne Ehrenmitgliedschaft für das 
Schleswig-Holsteinische Lan-
destheater und Sinfonieorches-
ter verliehen Im Rahmen der 
Veranstaltung  „Starke Frauen“ 
auf der Kleinen Bühne des Stadt-
theaters Flensburg, wurde Max 
Stark für sein großes Engage-
ment für das Landestheater die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen.
Generalintendantin Dr. Ute 
Lemm und die stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende und 
Oberbürgermeisterin Simone 
Lange freuen sich, mit  Max Stark 
einen verdienten Wegbegleiter 
für seine langjährige und tatkräf-
tige Verbundenheit zu danken 
und reichten ihm einen Blumen-
strauß und eine Urkunde.
Seit 1976 engagiert Max Stark 
sich für die Theaterfreunde 
Flensburg e. V. und hatte von 
1993 bis 2006 den Vorsitz inne. 
Sein großes Anliegen war es, ein 
weiteres finanzielles Standbein 
zu schaffen, um Zusatzvorhaben 
des Landestheaters, die sonst 
nicht möglich gewesen wä-
ren, zu verwirklichen. So wurde 
2005 die Theaterbürgerstiftung 

gegründet, und Max Stark über-
nahm bis heute die Aufgaben 
des Vorsitzenden. Durch sein 
Engagement hat die Theater-
bürgerstiftung bis heute mit den 
eingeworbenen Fördermitteln im 
hohen fünfstelligen Bereich zahl-
reiche Projekte vorrangig im Kin-
der- und Jugendtheater auf den 
Weg gebracht und unterstützt 
werden. Darüber hinaus war und 
ist Max Stark in verschiedenen 
Gremien der Schleswig-Holstei-
nisches Landestheater und Sin-
fonieorchester GmbH tätig. Für 
sein kulturpolitisches Engage-
ment wurde ihm 2020 der Bun-
desverdienstorden verliehen.
Die weiteren Ehrenmitglieder 
sind der ehemalige Generalin-
tendant und Geschäftsführer Dr. 
Horst Mesalla, Kammersänger 
Helmut Tromm, von 1976 bis 
2008 als Tenor am Landesthe-
ater, sowie Hans-Heinrich Bei-
senkötter† (ehemaliger Bürger-
meister der Stadt Rendsburg), 
Wolfgang Krüger† (ehemaliger 
1. Vorsitzender der Flensburger 
Theaterfreunde e.V. und der 
Volksbühne e. V.) und Dr. Jürgen 
Scheel† (Ministerialdirigent a. D. 
Kultusministerium Kiel).

Flensburg (mm) – Während die 
Corona-Pandemie noch bis vor 
kurzem einen Großteil des öf-
fentlichen Lebens auf Eis gelegt 
hat, gibt es Bereiche, in denen 
Stillstand keine Option ist. Dazu 
gehören neben dem Gesund-
heitswesen auch vielerlei Eh-
renämter. Wie diese mit der ak-
tuellen Situation umgehen, was 
deren Hürden aber auch ihre 
Potenziale sind, berichten Ver-
treter der jeweiligen Vereine in 
der MoinMoin. 

Folge 10: Katharinen 
Hospiz am Park 

Die haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden des Kathari-
nen Hospiz am Park bieten 
schwerstkranken und sterben-
den Menschen sowie deren 
Angehörigen umfassende Be-
gleitung und Unterstützung an. 
Dies bedeutet Zeit schenken 
und da zu sein, zuhören, reden 
und zusammen schweigen, ge-
meinsam lachen und manchmal 
auch miteinander weinen. 
Darüber hinaus ist die ehrenamt-
liche Arbeit im Katharinen Hos-
piz am Park sehr vielfältig und 
breit gefächert. Dazu zählen u.a. 
ein Frühstücks- und ein Telefon-
dienst, kurzfristige Sitzwachen 

für Menschen, die punktuelle 
Begleitung benötigen, Beglei-
tungen für Trauernde, Vorberei-
tung von Festen und Veranstal-
tungen und die Mitarbeit im eh-
renamtlich geführten Café Kauz. 
Jede*r kann sich nach eigenen 
Fähigkeiten und (Zeit-) Ressour-
cen einbringen. Es sind nämlich 
immer wieder unterschiedlichs-
te Talente, Kompetenzen und 
Kreativität gefragt. 
„Ich liebe einfach die Arbeit mit 
den Menschen“, sagt Ehren-
amtskoordinatorin Sandra Bos-
sow. „An meiner täglichen Arbeit 
mag ich zudem die verschiede-
nen Handlungsfelder und Her-
ausforderungen.“ Das sind z.B. 
die Schulung zukünftiger eh-
renamtlicher Mitarbeiter*innen, 
die Organisation von Fort- und 
Weiterbildungsangeboten für 
das ehrenamtliche Team und 
die Koordination der ehrenamt-
lichen Tätigkeiten. „Und damit 
habe ich nur einige aus dem 
bunten Blumenstrauß meiner 
Aufgaben genannt“, so Bossow.
Durch die Pandemie hat sich 
die Arbeit im Hospiz allerdings 
deutlich verändert. Vieles, was 
vorher selbstverständlich und 
ohne Probleme möglich war, 
ist nun mit mehr Herausforde-
rungen und mehr Papierarbeit 

verbunden. Dadurch, dass 
Begegnungen nur sehr einge-
schränkt möglich waren und 
sind, konnten einige Angebote 
für ehrenamtlich Engagierte in 
Onlineformate umgewandelt 
werden. Damit diese zumindest 
punktuell die Möglichkeit, sich 
zu sehen und miteinander zu ar-
beiten.  Was sich nicht verändert 
hat, ist das Engagement in der 
ehrenamtlichen Begleitung. Vie-
le ehrenamtliche Mitarbeitende 
sind weiterhin für Betroffene 
und ihre Angehörigen da und 
schenken ihnen Zeit. „Dafür sind 
wir aus tiefstem Herzen dank-
bar. Durch Corona ist es noch 
einmal viel deutlicher gewor-
den, wie sehr Hospizarbeit von 
persönlicher Begegnung lebt“, 
so die Ehrenamtskoordinatorin. 
Aber mit Kreativität, Telefon und 
digitalen Medien ist es auch in 
schwierigen Zeiten möglich, ei-
nen engen Kontakt aufrechtzu-
erhalten. Und manchmal ist es 
auch gut, weniger Termine im 
Kalender stehen zu haben und 
das Leben ein wenig langsamer 
zu gestalten.

Um mehr über Begleitungen zu 
erfahren, wenden Sie sich gerne 
an sandra.bossow@katharinen-
hospiz.de oder 0461-5032364. 
Dieser Kontakt gilt auch, wenn 
Sie Lust darauf haben, das eh-
renamtliche Team im Café Kauz 
zu unterstützen.

Ehrenamt in Pandemie-Zeiten

Das Katharinen Hospiz am Park.  Fotos: Katharinen Hospiz/Stadt Flensburg

Sandra Bossow ist Ehrenamtskoor-
dinatorin im Katharinen Hospiz.

2. Flohmarkt  
im Rosarium

Glücksburg (mm) – Der Ver-
ein „Schönes Glücksburg 
e.V.“ startet am Sonntag, 
den 10. April 22, von 10 bis 
17 Uhr seinen 2. Flohmarkt 
im Rosarium Glücksburg 
(nur für private Anbieter). 
Wer hat Lust dabei zu sein? 
Näheres unter  Tel. 0178 
3410567. 

Harrislee: Frieden 
für die Ukraine

Harrislee (mm) – Unter die-
sem Motto veranstaltet der 
Kulturring Harrislee am Don-
nerstag, dem 31. März, auf 
dem Marktplatz ab 16 Uhr ei-
ne Solidaritätsveranstaltung 
für den Frieden in der Ukraine. 
Zahlreiche Vereine und Insti-
tutionen haben ihre Unterstüt-
zung zugesagt. „Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme und 
dass Harrislee ein Zeichen 
setzt“, so die Veranstalter.

Ferien – Sport  
für alle Kinder! 

Flensburg (mm) – Die Hand-
ballfreunde Flensburg (HFF) 
und der TSV Munkbrarup la-
den alle (daheimgebliebenen) 
Kinder in den Osterferien zum 
Kennenlernen und Austoben 
ein: ein interkulturelles Ange-
bot für die ganze Familie zum 
Kennenlernen und Austoben. 
Wann?  Di. 5.4., Fr. 8.4,  Mo. 11.4 
u. Don. 14.4. jeweils von 15.30 
- 18 Uhr. Wo? Sporthalle der 
KTS Adelby (Richard - Wagner 
Straße 42) Was? Bewegungs-
landschaft und verschiedene 
Ballspiele. Anmeldung? Nicht 
erforderlich, einfach vorbei-
kommen. Turnschuhe und 
– wenn möglich – Sportzeug  
nicht vergessen! 


